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Nachrichten über das Kömgliche Gymnasium
zu Aurich/)

Schuljahr 1868/69.

-^tz^-

^. ^ehrverfassung.
». Lehrpensa.

1. Prima. Ordinarius Director Dr. Volckmar.
Religion. Brief an die Galater. Uebersicht der Kirchengeschichte. Sprüche des

Neuen Testaments im Grundierte erklärt und memoriert, das apostolische und nicänische
Tymbolum memoriert, Kirchenlieder wiederholt. 2 St. Rector Reuter.

Deutsch. Kritik der Aufsätze nebst ausführlicher Besprechung der Themata. Freie
Vorträge. Dcclamicrübungen. Geschichte der deutschen Literatur von Anfang bis 1730.
Lectüre der Iphigenie und des Faust I. und II. von Göthe und des Tell von Schiller.
3 St. Conrector vi-. Tepe.

(Die Themata zu den deutschen Aufsätzen waren: 1) a. Die Schlachten bei Marathon und
Tours, eine geschichtliche Parallele; 1) K. Oöthc's Iphigenie. Inhaltsangabe und Charatterzcichimng.
2) Wie erlangt man möglichst riel äußere Freiheit? 3)«,. Thukydides und Macaulay als Geschichts-
schreibcr verglichen mit einander und mit andern; 3) I>. Schiller's Wilhelm Tel!-, seine Entstehung
und Einwirkung. 4, Wie kommt Faust nach und nach dahiu, daß er mit Mrplnstovhelcs einen
Vertrag schließt? 5) Athen unter der Leitung des Pcriklcs. ü) Folgen der Entdeckung Amerikas.
7) und 8) Clausurarbcitcn: Das rechte ^escn. Tas Geld. 9 Abimrimtenaufgabe: Wie wird
der rechte Oleichmuth bewahrt und wiederhergestellt?

^) Eine Abhandlung wurde dietuml mit Bewilligung des Königlichen Prodüyial'EchnIcollegiums
gegeben, weil die für den Drück derselben nöthige Summe nnf den Druck des CnwlogK der Schnlbibli
werde» mußte.

l)o^



2

Lateinisch. Stundungen (freie Arbeiten, Exercitien, Extemporalien). Ausgewählte
Capitel aus Zumpt's Grammatik. 2 St. (!io. oi-lltoi- o«,z>. 19 bis zu Ende. Oie. äs
ntt'. I., 1—25. Horat. spist. II, 2 und 3. 0ä. I.—III., 8 (mit Uebergchung einiger
Gedichte), ^aolti Nist. I., 18 — II,, 30. Die Erklärung der Prosaiker war mit Uebungen
im Lateinsprechen verbunden. 6 St. Director Volckmar.

,^Dic Themata zu dm lateinischen Aufsätzen waren: 1) 0mii6 AsnuF maAiroi-uin vir-orum
tulisss ^tN6H2,8. 2^> De ^,Iexa,näri HI. i-e!)N8 ß'LLti«. 3) Ds lLinur 8oi'ij)turil)UF 2.^)u,cl
Iioirrairo8. ^l) Ds sxPLclitic>iiiI)U8 liolllanoi^m in (^Li'naHniaru 1n,c:ti3. 5) Do oolonnL
lÄi-aecornm st lioniairoruiu. 6) N'. Oui'ii Dentati oratio acl mi1its8 riariitZ, airto
siNAiram LeuEvsntairaiu. 7) (^M'^ias ^latonioi Hi-AnraLutum ex^onatui-. 8) ?e1o^>i-
clarnir» ALnti« liiätor-il», suai'rLtur. 9) Abiturientenaufgabc: Ds oolonÜZ (^i'llL«oi-unr in
^,8ia illiiwi-6 ooncliti».)

Griechisch. Grammatik, Exercitien und Extemporalien. 1 St. ?1atc>n. <3c>i-^ia8
bis oap. 60. 8c>^Ir«o1. Nsoti-n,. 3 St. Director Volckmar. Hom. I1ia8 I.—II., 160.
llirlL^ä. I., 120 — 11., 32. 2 St. Rector Reuter.

Hebräisch. Gelesen: Das 1. Buch Samuelis bis Cap. 25. Durchgcuommen wurde
Gesenius' Syntax, repetiert die Formenlehre. 2 St. Conrector Dr-. Tep e.

Französisch. 1^6 iui8ant,nrc>^6 ^. Noliei'e. I^e (üicl r). <I?c>i'iiLiIlL. De2o1>i^, Iloiri«
«,rl siöols ä'^.n^u8t6 (sä. LüoKsl) ^>. 14—115. Exercitien und Extemporalien. 2 St.
Conrector Funck.

Englisch. Hllwanlll^, Iiizt. ol Nu^Ilruä I., 1 und 2 und OlralieF^ears'L XinA
I^LÄi-. 2 St. Conrector Dr-. Tepe.

Geschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters. Wiederholung: ».. der alten
Geschichte, besonders der griechischen, und b. der Geographie Deutschlands, besonders
Prenßens. 3 St. Rector Reuter.

Mathematik, n. Arithmetik: Lehre von den Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, quadra¬
tischem Gleichungen, Progressionen, Zinseszins-Nechnung, unbestimmte Gleichungen, Ketten-
brüche. b. Planimetrie: Flächenbcrcchnung, Pruportionslchre, Achnlichtcit, Rectification,
Quadratur des Kreises, Anwendung der Arithmetik auf die Geometrie, o. Trigonometrie:
Ebene Trigonometrie. 4 St. Gymnasiallehrer Gelshorn.

PhiM. Optik. Wärmelchic. 2 St. Gymnasiallehrer Gels Horn.
Singen (mit Secunda zusammen). Dreistimmiger Männergcsang. 1 St. Gymnasial¬

lehrer Wessel.
2. Sccunda. Ordinarius Rector Reuter.

Religion. Bibcltuude. Geschichte des Reiches Gottes im alten Testamente. Die
Sprüche wurden memoriert. 2 St^-Mector Reuter.

Deutsch. Kritik der MMSe-. i"WlH^ der Fiesto und Spazicrgang von Schiller
und ungefähr» die Hälfte M^dem nutteMchdcutscheu Elcmentarbuchc von Schädel und
Kohlrausch. Freie Vorträgt Uebungen im'«Declcimicrcn. 2 St. Conrector I)i-. Tepe.
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(Die Themata zu den Aufsätzen waren: 1) Die Theilung der Erde von Schiller. 2) Ein
Sonntagmorgen. 3) Die Wahl des Berufs. 4) Was gewinnt man durch Erlernung des Mittel¬
hochdeutschen? 5) Wanderlust und Heimatsliebe. 6) Der Svaziergang von Schiller. 7) Der
Soldat vor, während und nach der Schlacht. 8) Das Auge, ein Spiegel des Innern.)

Lateinisch. Lateinische Grammatik §. 134—160. §. IM, 106—109. . 1 St. Exer¬
citien und Extemporalien. 2 St. Oio. «rat. pro 8. lioneio ^ruer. nnd ausgewählte
Briefe nach der Ausgabe von Frey. 2 St. Gymnasiallehrer Dr-. Grumme. I^ivius
XXI—XXII., 15. -3 St. Rector Reuter. Virzil. ^,6u. VII. und VIII. ?oematia
Iltt. scl. VoleKmar epixr. 243—260. 2 St. Director Volckmar.

Griechisch. Grammatik: Lehre von den Präpositionen. RePetition der Lehre vom
Verbum. Lehre vomWomerischen Dialekt. Syntax §. 238—255. 1 St. Horu. 0cl>88.
IV.—VIII. ind. 2 St. Gymnasiallehrer Dr. Grumme. Heroäot I., 1—174. Aus
(ülirLstomatli. Xenopliont. die ^.nada8i8 I., 1—3, 8. 3 St. Rector Reuter.

Hebräisch. Gelesen: Gesenius' Lesebuch, erste Hälfte; durchgenommen dessen Formen¬
lehre. 2 St. Conrector Dr. Tepe.

Französisch. ^,varit, ksuclant et H,prö» p. 8oril>6. Nxtrait cls I'lri^toirs clsä 61-
ronäiuL p. N. cls 1V,lliua,rtinL. ^rrari^« par Lres. p. 1—118. Exercitien und Extem¬
poralien. Knebel's Grammatik §. 69-114. 2 St. Conrector Funck.

Englisch. Gelesen bis zur Hälfte: WaLlrinAwll IrviuA'8 8IcLtolrboc>!!; durchgenom¬
men Folsing's Grammatik. 2 St. Conrector Dr. Tepe.

Geschichte und Geographie. Griechische Geschichte. Wiederholung der Geographie der
außereuropäischen Erdtheile. 3 St. Rector Reuter.

Mathematik, a. Arithmetik: Quadratische Gleichungen, Potenzen, Wurzeln, Loga¬
rithmen, ein Stück der Combmationslehre. b. Planimetrie: Proportionslehre, Aehnlichkeit
(Abschn. 8—12 bei Helmes). 4 St. Gymnasiallehrer Gelshorn.

Physik. Von den mechanischen Erscheinungen der Körper im Allgemeinen und me¬
chanischer fester Körper. 1 St. Gymnasiallehrer Gelshorn.

Singen s. Prima.

3. Tertia. Ordinarius Gymnasiallehrer vr. Grumme.
Religion. Katechismus Abschn. I.—VII. mit Berücksichtigung des lutherischen kleinen

Katechismus. Einige Gesänge memoriert. Einiges aus der Vibelkunde. 2 St. Gymna¬
siallehrer Dr. Grumme.

Deutsch. Lehre vom zusammengesetzten Satze mit schriftlichen und mündlichen Uebun¬
gen verbunden. Lcctüre von Hops und Paulsteck. Aussätze. Freie Vorträge. Declamicren.
2 St. Gymnasiallehrer Erbrich.

(Die Themata zu den Aufsätzen waren: 1) Wie schildert uns Cäsar die alten Germanen?
2) Woher kommt es, daß unsere Kenntniß von so manchen Gegenden der Erde noch so mangelhaft ist?
3) Welche Vetrachtuugcu erweckt in uns der Frühling? 4! Eroberung der Stadt Urellodunum nach



<Ü3,L8, d. 6-lllI. VIII. 40—13. .V llebuugsbcispiclc für die Präpositionen. 6) Die Kraniche des
Ibycns nach Schiller. ?) Uebungsbeispiele für die Satzlehre. 8) Ueber die Waffen. 9,' Ein Verhör
und eine Hinrichtung wahrend der Echrcckenszeit, frei nach Lamartine. 10) Ferienbericht in Brief¬
form. 11) Der große Kurfürst (Aufsatz in der Classe). 12) Das Leben eine Reise.)

Lateinisch. Die Syntax nach Kühner's Grammatik. 2 St. Exercitien und Extem¬
poralien. 2 St. «äs«, d. 6ir1I. lib. VIII. und lil). I.—II. 10. 4 St. Gymnasiallehrer
vi-. Grumme. Ovid von Feldbausch p. 153—182. 2 St. Conrector vi-. Tepe.

Griechisch. Die vollständige Formenlehre mit Einschluß der unregelmäßigen Verba.
Einzelnes aus der Syntax. 2 St. Xsno^n. ^,uab. lid. VII. 2 St. Gymnasiallehrer
Dr. Grumme. Homer's Odyssee Buch XXIV. und I. 2 St. Conrector Di-. Tepe.

Französisch. Gelesen 17 prosaische Stücke aus Üüdecking II., ferner einige Gedichte.
Plötz' Schulgrammatik Lect. 39—79. Exercitien. 2 St. Conrcctor Funck.

Geographie und Geschichte. Vrandenburgisch - preußische Geschichte bis Friedrich II.
mit besonderer Berücksichtigung der geographischen Verhältnisse und der allgemeinen deut¬
schen Geschichte. 3 St. Gymnasiallehrer Erbrich.

Mathematik, a. Arithmetik: Rechnen in verschiedenen Zahlensnstcmcn, die 4 Spe¬
cies in Buchstaben, entgegengesetzte Großen, einiges über Primzahlen, Thcilbarkeit der Zah¬
len, Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten, b. Planimetrie: Lehre von den
Parallelen, Dreiecken, Parallelogrammen, Kreis bis znr Ähnlichkeit. 3 St. Gymnasial¬
lehrer Gels Horn.

Naturgeschichte. Im Sommer Botanik; Bestimmen der Pflanzen,
logie; Allgemeines über Anatonnc, System des Thierrcichs, Täugcthiere.
siallehrer Gels Horn.

Singen (mit Quarta zusammen). Zweistimmiger Gesang. 1 St.
Wessel.

Erste Realclasse.
Englisch. Von Hcrrig's I^rsr en^lislr i-s^äin^-dool^ wurde ungefähr ein Drittel

übersetzt. Plate II. durchgearbeitet. Exercitien. 4 St. Conrcctor Dr. Tepe.
Physik (mit Realclasse 2 zusammen). Die mechanischen Erscheinungen der festen,

flüssigen und luftformigen Körper. Akustik und Optik. 2 St. Gymnasiallehrer Wessel.
^»

4. Quarta. Ordinarius Collaborator Aschen buch, seit Michaelis dessen
Stellvertreter Candidat Stisser.

Religion. Aus dem Katechismus die fünf Hauptstücke des christlichen Glaubens,
ferner Abschnitt 1 — 3 mit den Bibelsprüchen. Eintheilung des Kirchenjahrs. Einthcilung
der Bibel. Gelesen aus den geschichtlichen Büchern bis zu den Büchern der Chronika;
ferner Gvnng. Lucä ganz, Evang. Matthäi mit Auswahl. Außerdem auswendig gelernt:
die Bergpredigt und 12 Gesänge. 2 St. Conrector Funck.

Im Winter Zoo-
2 St. Gymna-

Gymnasiallehrer



Deutsch. Deutsche Aussätze und Dictate. Neben im Lesen und Wiedererzählen des
Gelesenen, im Vortragen von Gedichten. Lectüre und Erklärung ausgewählter Gedichte.
3 St. Aschenvach und Stisser.

Lateinisch. Wiederholung der gesammten Formenlehre. Casuslehre. Das Wichtigste
aus der Lehre von den Conjunctionen, vom Iritiu., ^oo. o. Ins., den Participien,
Gerundium und Gerundiv. Extemporalien, mündliche nnd schriftliche Uebungen. Ostcr-
mann's Vocabular auswendig gelernt. Weller's kleiner Livius I. — XII. 9 St. Aschen¬
bach und Stisser.

Griechisch. Verballehre bis zu den Verbi« liyniäis incl. Lectüre von Schmidt und
Wensch. Schriftliche Nebersetzungen und Retrovertieren des gelesenen Pensums. Exercitia.
Extemporalia. 6 St. Gymnasiallehrer Erbrich.

Französisch. Aus Lüdecking II. wurden 33 Stücke gelesen. Plötz' Schulgrammatik
Lection 1—39. Exercitien. 2 St. Conrector Funck.

Geschichte und Geographie. Geschichte des Morgenlandes, der Griechen bis zu dem
Tode Alexanders d. G., der Römer bis Titus. — Geographie: die Hnuptlchrm der math.
Geographie; allgemeine Uebersicht Europas; specieller Portugal, Spanien, Frankreich.
Allgemeine Uebersicht Deutschlands. Preußen. 3 St. Conrector Funck.

Mathematik und Rechnen. Rechnen nach Krancke (Abschnitt 10—12). Planimetrie:
Lehre von d^n Parallelen und die ersten Sätze über das Dreieck. Arithmetik: die 4 Species
in Buchstaben in ihren Hauptsätzen. 3 St. Gymnasiallehrer Gels Horn.

Zeichnen. Zeichnen leichter Ornamente. Perspectivischcs Zeichnen nach hölzernen
Modellen. 2 St. Gymnasiallehrer Wessel.

Singen. S. Tertia.

Zweite Realclasse.

Englisch. Plate's Lehrgang I. ganz durchgenommen. Exercitien. 4 St. Gymnasial¬
lehrer Wessel.

Physik mit Rcalclasse 1 zusammen.

5. Quww. Ordinarius Gymnasiallehrer Erbrich.

Religion. Die biblischen Geschichten des neuen Testaments nebst den dazu gehörenden
Bibelsprüchen und Liederuerscn nach Kohlrausch; einzelne Abschnitte auswendig gelernt.
Aus dem kleinen Katechismus das 1. und 2. Hauptstück nebst einer Anzahl Bibelsprüche;
ferner 12 Gesänge gelernt. 4 St. Conrector Funck.

Deutsch. Lehre vom einfachen Satze und Einiges aus der Lehre vom zusammen¬
gesetzten Satze. Schriftliche grammat. Nebungen. Aufsätze. Schriftliches und mündliches
Nacherzählen. Declamicrcn. 3 St. Gymnasiallehrer Erbrich.



Lateinisch. Formenlehre ins zu den unregelmäßigen Verben incl. Memorieren der
wichtigsten Regeln der Syntax. Mündliche und schriftliche Uebungen aus Ostermann.
Lectüre von Weller's latein. Lesebuch bis zur Schlacht bei Salamis. Exercitien und Extem¬
poralien. 9 St. Gymnasiallehrer Erbrich.

InmMsch. Plötz' Elemcntarbuch Lect. 1—85. Exercitien. 3 Stunden. Conrector
Funck.

Geographie. Einiges aus der mathemat. Geographie. Wiederholung der außer¬
europäischen Erdtheilc. Allgemeine Uebersicht Europas; specieller Spanien, Portugal,
Italien. 2 St. Conrector Funck.

Nechnen. Rechnen nach Krancke (Abschniti 6—9). Bruchrechnung, Decimalbrüche,
Rechnen in verschiedenen Zahlensystemen. 3 St. Gymnasiallehrer Gelshorn.

Naturgeschichte. Ausführlicher die Wirbelthierc, in kurzer Uebersicht die wirbellosen
Thiere. 2 St. Gymnasiallehrer Wesscl.

Zeichnen. Vorübungen in geraden und gebogenen Linien; dann Zeichnen von Blatt-
sormen, später von leichteren Ornamenten. 2 St. Gymnasiallehrer Wessel.

Singen. Einübung der Noten und der Dur-Tonarten; zweistimmiger Gesang. 1 St.
Gymnasiallehrer W e sse l.

6. Scrta. Ordinarius Gymnasiallehrer Wessel.

Religion. Biblische Geschichten des neuen Testaments nach Kohlrausch. Gelernt
wurden: eine Anzahl Sprüche, ^12 Gesänge, die fünf Hauptstücke des kleinen Katechismus
und Luther's Erklärungen des 1. Hauptstückes. 3 St. Gymnasiallehrer Wessel.

Deutsch. Lesen und Memorieren, von Gedichten. Uebungen im Erzählen der griech.
Sagen nach dem Lesebuche von Hops «. Grammatische Uebungen. Schriftliche Arbeiten.
3 St. Gymnasiallehrer Wessel.

Lateinisch. Die regelmäßige Formenlehre. Ostermann's Vocabular auswendig ge¬
lernt. Mündliche und schriftliche Uebungen nach Ostermann's Uebungsbuch. 9 Stunden.
Aschenbach und Stisser.

Geographie. Die ersten Begriffe aus der mathemat. Geographie; dann Uebersicht
der fünf Erdtheile; genauer wurden die Flüsse und Berge Deutschlands durchgeuommcn.
2 St. Gymnasiallehrer Wessel.

. Rechnen. Tafelrechnen nach Krancke I. u. II., Abschn. III. cursorisch, dann Abschn. IV.,
V., VIII. und VI. Kopfrechnen. Ä St. Gymnasiallehrer Wessel.

Naturgeschichte. Beschreibung von Thieren aus den vier ersten Classen. 2 Stunden.
Gymnasiallehrer Wessel.

Singen. Einübung der Noten. Zweistimmiger Gesang. 1 St. Gymnasiallehrer
Wessel.



?. Vorschule. Ordinarius Gymnasiallehrer Folkers.
Religion. Die bibl. Geschichten des alten und neuen Testaments mit Auswahl.

Katechismus Luther's: das 1. und 2. Hauptstück mit Erklärung. Memoriert verschiedene
Bibelsprüche, sowie 10 Gesänge. 3 St. Gymnasiallehrer Folkers.

Deutsch. Grammatische Uebungen. Dictieren, Abschreiben aus dem Lesebuch, Sprech¬
übungen. Lesen des Lesebuchs. Nebungen im Erzählen und Declamieren. Schriftliche
Arbeiten. 10 St. Gymnasiallehrer Folkers.

Rechnen. Die vier ersten Abschnitte aus Krause I. Schriftliche Arbeiten. 4 St.
Gymnasiallehrer Folkers.

Singen. Einübung von Chorälen und Liedern nach dem Gehör; von den letzteren
wurde auch der Text auswendig gelernt. 1 St. Gymnasiallehrer W essel.

K. Turnunterricht.
Das Turnen wurde während des Sommerhalbjahrs in vier wöchentlichen Stunden

unter Leitung des Gymnasiallehrers Gelshorn getrieben.

«. Verfügungen der Behörden.
Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 5. Mai 1868. Es

sind Schüler-Frequenzlisten nach jedem Semcstcrschluß einzureichen.
Verfügung des Königlichen Proviuzial-Schul-Collegiums vom 26. Mai 1868. Den¬

jenigen Eltern, welche vor dem Anfange des Sommcrhalbjcchrs darum nachsuchen, soll für
den dritten ihrer das Gymnasium besuchenden Töhne das Schulgeld für das nächst¬
folgende Schuljahr, soweit die verfügbaren Mittel reichen, erlassen werden, schlechtes Be¬
tragen, wie auch Mangel an Fleiß der betreffenden Schüler jedoch den Verlust einer solchen
Vergünstigung zur Folge haben.

Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Eollegiums vom 26. Iuui 1868. Es
wird darauf hingewiesen, daß die Militair-Ersatz-Instruction für den Norddeutschen Bund
vom 26. März 1868, welche an die Stelle der Ersatz - Instrnction vom 9. December 1858
getreten ist, in den §§. 151 bis 155 verschiedene neue und für die höheren Lehranstalten
wichtige Bestimmungen enthält (Wiese, Verordnungen uud Gesetze für die höheren Schulen.
Abth. 2. p. 389 ff.). Außerdem wird bemcrtlich gemacht, daß iu den durch die Circular-
Verfügung vom 11. Octobcr 1865 festgestellten Bedingungen der Dispensation vom Griechi¬
schen ^V5. 1 bis 4 durch die Bestimmungen der ucueu Ersatz-Instruction nichts geändert wird.

Nescript des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums vom 1. September 1868:
„Nach einer Mittheilung des Königlichen Ober-Präsidiums ist der Gymnasiallehrer Gels¬
horn aus unsern Vorschlag zum außerordentlichen Mitgliede der zur Prüfung der ein¬
jährige» Freiwilligen für die Landdrostcien Osnabrück und Aurich angeordneten Commission
ernannt."
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Rescript des Königlichen Provinzial - Schul - Collegiums vom 5. September 1868:
„Die Königliche Verordnung vom 4. Mai d. I., betreffend die theologischen Prüfungen in
der evangelisch-lutherischen Kirche der Provinz Hannover, enthält im §. 3 folgende Bestim¬
mung: Studirende, welche in der Reifeprüfung befriedigende Kenntnisse im Hebräischen
nicht nachgewiesen haben, müssen dieselben durch eine besondere Prüfung darthun und
nach dieser noch fünf Halbjahre hindurch das theologische Studium fortsetzen. Die Prü¬
fung ist vor einer der wissenschaftlichenPrüfungs-Commissioncn abzulegen."

Rescript des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums vom 18. October 1868 macht
die Mittheilung, daß der in das Provinzial - Schul - Collegium als Mitglied eingetretene
Schulrath Todt die Bearbeitung der Angelegenheiten der höheren Unterrichtsanstalten in
dem Landdrosteibezirke Aurich übernommen habe.

Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums vom 16. Januar 1869.
Es sollen für die Folge 325 Exemplare der bei dem hiesigen Gymnasium erscheinenden
Programme 14 Tage nach ihrem Erscheinen an das Königliche Provinzial-Schul-Collegium
in Hannover und gleichzeitig 126 Exemplare an die Geheime Registratur des Königlichen
Eultusministeriums in Berlin gesandt werden.

Verfügung des Königlichen Provinzial - SHul - Collegiums vom 16. Februar 1869
enthält Vorschriften über die Beeidigung neu anzustellender Lehrer bei den höheren Lehr¬
anstalten.

Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums vom 21. Februar 1869
enthält Bestimmungen über den neuen Lectionsplan und die einzuführenden Schulbücher.

Aus der durch Allerhöchste Ordre vom 26. März 1868 von Semer Majestät dem Könige
im Namen des Norddeutschen Bundes genehmigten „Militnir-Ersatz-InslNlctWn für den Nord¬
deutschen Bund" vom 26. März 1868 nebst Verordnung zur Ausführung derselben von demselben
Tage werden hier die folgenden Bestimmungen mitgetheilt:

H. Verordnung zur Ausführung der Ersatz-Instruction:
3. Die über die Zurückstellung und event. Befreiung der Theologen in Preußen bestehenden

Bestimmnngen, welche in der Anlage 3 (s. uuteu Aul. 1) zusammengestellt sind, bleiben, bczw. treten
bis zum Schluß des Jahres 1869 für das gcmze Gebiet des Norddeutschen Bundes in Kraft.

12. Die rücksichtlich des einjährig freiwilligen Militärdienstes in nachstehender Instrnction
enthaltenen Bestimmungen treten mit der Maßgabe in Kraft, daß jungen Leuten von Bildnng, welche
aus Hannover — gebürtig und daselbst heimathsberechtigt sind, der specielle Nachweis der wissenschaft¬
lichen Bildung — für die bis einschließlich 1870 — dienstpflichtig werdenden erlassen wird.

Für die im Jahre 1871 dienstpflichtig werdenden jungen Leute genügt Behufs Zulassung zum
einjährigen Dienst der Grad wissenschaftlicher Bildung, welcher durch eiujährigcu erfolgreichen Besuch
der Tertia eiues Gymnasiums oder einer Realschule erster Ordnuug erzielt wird; für die im Jahre
1872 dienstpflichtig werdenden der Grad wissenschaftlicher Bildung, welcher der Reife für die Secunda
eines Gymnasiums oder einer Realschule erster Ordnuug entspricht.

Demnach treten hinsichtlich der an die wissenschaftliche Bildung Behufs Zulassung zum ein¬
jährigen Dienst zu stellenden Anforderungen die Bestimmungen der HH. 154 und 155 der nachstehenden
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Instrnction uneingeschränkt in Kraft für die von 1873 an dienstpflichtig werdenden jungen Leute aus
Hannover. —

13. Diejenigen jungen Leute, mit Ausnahme der den altpreußifchen Lcmdesthcilen angehörenden,
welche die Berechtigung zum einjährigen Dienst auf Grund der vorstehendenAusnahme-Bestimmungen
nachsuchen wollen, haben ihren Antrag unter Bcifügnng der vorgcfchriebenen Atteste und etwaiger Schul¬
zeugnisse an die Prüfungs-Commission ihres Domicils zu richten. Der letzteren bleibt es über¬
lassen, bei der zuständigen Krcis-Ersatz-Commission Erkundigungen über diejenigen Familien-Verhältnisse
einzuziehen, welche etwa als Anhalt für die Beurtheilung des allgemeinen Bildungsgrades der Be¬
treffenden dienen tonnen.

15. Die auf Grnnd der bisherigen Nestimmungen in Preußen zur Anstellung als Pharma¬
ceuten bis zum Jahre 1870 bereits notirten Militairpflichtigcn können ihren Dienstpflichten in den
ihnen bewilligten Stellen genügen, auch wenn sie die Staatsprüfungen uoch nicht absolvirt haben. Auch
können im Bedarfsfälle noch bis zum Jahre 1872 Pharmaceuten ohne vorgängige Absolvirung der
Staatsprüfungen zum Dienst in Militair-Apotheken zugelassen werden, fofern sie nachweisen, daß sie
nach vorschriftsmäßiger Lehrzeit zwei Jahre als Gehülfen in einer Apotheke conditionirt haben, wäh¬
rend dessen wenigstens ein Jahr hindurch bei der Receptur beschäftigt gewesen und von untadclhafter
Führung sind.

^ 8. Ersatz.Instruction.
§. 7. Militair-Dienstzeit der einjährig Freiwilligen.

Junge Leute von Bildung, welche sich während ihrer Dienstzeit selbst bekleiden, ausrüsten und
verpflegen, und welche die gewonnenen Kenntnisse in dem vorgeschriebenenUmfange dargelegt haben,
wcrdcn schon nach einer einjährigen Dienstzeit im stehenden Heere — vom Tage des Diensteintritts an
gerechnet — zur Reserve beurlaubt.

tz. 8. Militair-Dienstzeit der Schulamts-Candidaten.
Militairpflichtige Candidaten des Elementar-Schulamts und Elementarlchrer, welche ihre Be¬

fähigung für das Schulamt in der vorschriftsmäßigen Prüfnng nachgewiesenhaben, genügen bis auf
weiteres ihrer Militair-Dienstpflicht bei den Fahnen des stehenden Heeres durch eine fechswüchentlichc
Uebung bei einem Infantctie-Negimcnt, treten dann zur Reserve und nach siebenjähriger Dienstzeit zur
Landwehr über, in der sie die gesetzliche Dienstzeit, wie jeder andere Wchrmann, abzuleisten haben.

Der einjährig freiwillige Dienst.
ß. 148. Allgemeine Voraussetzungen für die Zulassung zum

einjährig freiwilligen Dienst.
Junge Leute von Bildung, welche 1) völlig unbescholten, 2) im Stande sind, sich während

ihrer Dienstzeit selbst zu bekleiden, auszurüsten und zu verpflegen, 3) die vorgeschriebene wissenschaft¬
liche oder künstlerifche Qnalification bis zum 1. April des Kalenderjahrs nachweisen, in welchem sie
das 20. Lebensjahr vollenden, haben Anspruch auf die Vergünstigung, ihrer activen Dienstpflicht im
stehenden Heere dnrch einjährigen Dienst genügen zu dürfen.

tz. 151. Termin für die Nachfuchung der Berechtigung zum einjährigen Dienst.
Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienst darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahr,

und muß bei Verlust des Anrechts fpätestens bis znm 1. Februar des Kalenderjahrs nachgesucht
werden, in welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird.

§. 152. Nachsuchung der Berechtigung zum einjährigen Dienst.
Wer die Berechtigung zum einjährigen Dienst nachsuchen will, hat sich schriftlich bei der §. 149

bezeichneten Prüfungs-Commission (d. i. bei derjenigen Prüfungs-Commission für einjährig Freiwillige,
in deren Bezirk der die Berechtigung Nachsuchende gestellungspflichtig ist), zu melden.
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Der Meldung sind beizufügen: a. ein Oeburts-Zeugniß (Taufschein), d. ein Einwilligungs-
llttest des Vaters, bezw. Vormundes, o, ein Unbescholtenhcits-Zeugniß, welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Gymnasien, Realschulen, Progymnasien und höheren Bürgerschulen) von dem Director,
bezw. Nector der betreffenden Lehranstalt, für alle übrigen jungen Leute von der Polizei-Obrigkeit aus¬
zustellen ist.

ß. 153. Darlegung der wissenschaftlichen Qualisication im Allgemeinen.
Der Nachweis der wissenschaftlichen Qualisication tann durch Vorlegung von Schulzeugnissen

oder durch Ablcgung einer besonderen Prüfung geführt werden und ist in beiden Fällen bei Verlust
des Anspruchs auf die Zulassung zum einjährigen Dienst vor dem 1. April, desjenigen Kalenderjahrs
zu erbringen, in welchem der Betreffende das 20. Lebensjahr vollendet.

ß. 154. Darlegung der wissenschaftlichen Qualisication durch
Schul- :c. Zeugniffe.

1. Wer seine wissenschaftliche Qualisication durch Schul- :c. Zeugnisse nachweist, ist von der
persönlichen Gestellung vor die Prüfnngs-Commifsiou entbunden.

2. Den Nachweis der wissenschaftlichen Qualisication durch Atteste tonnen nur führen:
a. diejenigen, welche von einem NorddeutschenGymnasium mit dem vorschriftsmäßigen Zeugniß

der Reife für die Universität versehen sind;
d. die Schüler der als vollberechtigt anerkannten Norddeutsche« Gymnasien und Realschulen

erster Ordnung aus den beiden obersten Classen, gleichviel, ob diese Classen in sich getrennte
Abtheilungen haben oder nicht, die Secundnuer jedoch nur, wenn sie mindestens ein Jahr
der Classe angehört, an allcn Unterrichtsgegenständcn theilgcnommen, sich das Pensum der
Unter-Secunda gnt angeeignet und sich gnt betragen haben.

Die Zeugnisse hierüber müssen von der Lehrcr-Confcrcnz festgestellt sein.
«. Die vom Griechischen dispensierten Schüler solcher Gymnasien, wo dergleichen

Dispensationcn überhaupt zulässig sind"",, nach Absolvirung der Secunda, oder, wenn sie
nach mindestens einjährigem Besuch der Secunda auf Grund einer besonderen Prüfung ein
genügendes Zeugniß der Lehrer-Conferenz erhalten.

6. Die Prüfungs-Couunissionen müssen die Schulzeugnisse, welche ihnen vorgelegt werden, in
formeller Beziehung einer genauen Prüfung unterwerfen. Falls dieselben deu Vestimmuugen nicht
entsprechen, sowie bei sich erhebenden anderweitigen Zweifeln über die wissenschaftliche Befähigung bleibt
es den Prüfungs-Commissionen überlassen, die Angemeldeten behufs der im nachfolgendenParagraphen
vorgeschriebenenPrüfung vorzuladen.

§. 155. Darlegung der wissenschaftlichen Qualisication durch Examen.
1. Alle die Vergünstigung des einjährig freiwilligen Dienstes nachsuchenden jnngcn Leute, welche

ihre wissenschaftliche Qualisication nicht durch Schul-Atteste lß. 154) nachweifeu, müssen mit Aus¬
nahme der nachstehendacl 4 bezeichneten geprüft werden, zu welchen: Zwecke sie sich persönlich in den
Prüfungstermincn auf Vorladung der Commission einzufinden haben.

,.

^) I» Beziehn,!!; hierauf ist in der Circularuerfügnug uom ?. Januar 1856 bestimmt: „Line Dispen»
sation vom Unterricht i» der griechischen Sprache dnrf in denjenigen Städte», wo neben dem Gymnasium
noch eine höhere Bürger- oder Realschule besteht, oornnsgescht, daß in der letzteren Latein gelehrt wird, nicht mehr
Statt finden. Wo dagegen in kleineren Städten oas Gymnasium auch das Bedürfniß derer erfüllen muß' welche
sich nicht für ein wisseuschaftlichesStudium oder einen Lebcusberuf, zu welchem eine Gyniuasinlbildnng erfor-
dert wird, uorbereiten, sondern die für einen bürgerlichen Berns nöthige allgemeine Bildung ans einer höheren Lehr-
anstatt erwerben wollen, bleibt, anch wenn mit dem Gymnasium besoudere Realclasscn nicht verbunden sind, die Dis-
pensation von der Theilnahme am Unterricht im Griechischen, mit Genehmigung der Königl. Provinzial-Schulcullegicu,
zulässig. Ob in solchen Fallen au die Stelle des Griechischen ein anderer Unterrichtsgegenstand eintreten tau», wird
der Lrwäguug nud besonderen Anordnung der König!. Prooinzial-Schulcollegien anheimgegeben. Bei Gewährnng der
Dispensation ist den betreffenden Schülern bemerklich zu macheu, daß Unkenntnis, des Griechischen uon der Theilnahme
am Abiturienten-Lznmen ausschließt."
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2. Der Zweck der Prüfung geht dahin, zu ermitteln, ob der junge Mann den Grad der
wissenschaftlichenBildung erlangt hat, welcher ihn zu den Leistungen eines in den zweiten Iahres-
Eursus eintretenden Schülers der zweiten' Classe eines Gymnasiums oder einer Realschule erster Ord¬
nung befähigen würde.

Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche der deutschen Sprache ist durch schriftliche
C I ausur - Arbeiten nachzuweisen.

3. Hinsichtlich solcher jungen Leute, welche sich in einer speciellen Richtung der Wissenschaft
oder Kunst, oder in einer anderen, dem Geineinwesen zu Gute kommenden Thätigkeit besonders aus¬
zeichnen und sich hierüber durch glaubhafte Zeugnisse auszuweisen vermögen, kann ausuahmsweise bei
sonst hinreichender allgemeiner Bildung von dem strengen Nachweise des acl 2 erforderten Maßes der
Tchulkenntnisse abgesehen werden.

4. Kunstgerechten oder mechanischen Arbeitern, welche für ihre Fertigkeiten besonders ausge¬
bildet sind, kann, wenn es die besondere Berücksichtigung örtlicher Gewerbsverhältnisse erheischt, oder
wenn es ohne erheblichen Nachtheil für die zweckmäßige Erhaltung einer größeren Fabritcmstalt nicht
möglich ist, die Stelle solcher Arbeiter durch andere zu ersetzen, im Interesse der örtlichen Gewerbs¬
verhältnisse bezw. der betreffenden Fabrikanstalt, die Bcrcchtiguug zum einjährig freiwilligen Dienste
ertheilt werden, ohne daß es des Nachweises einer weiteren, als der Elemcntarschulbildung bedarf.

5. Wer in der Prüfung nicht bestanden hat, darf zu einer nochmaligen Prüfung, jedoch nur
in dem Falle zugelassen werden, wenn er dieselbe noch vor dem 1. April des Jahres ablegen kann,
in welchem er in das militairpflichtige Alter eingetreten ist.

§. 172. Der einjährig freiwillige Dienst als Arzt.
1. Znm einjährig freiwilligen Militärdienst berechtigte Mediciner können ihrer Militcurdienst-

pflicht auch durch einjährig freiwilligen Dienst als Arzt genügen.
2. Die Erlaubniß, ihre Dienstpflicht statt mit der Waffe als einjährig freiwillige Aerzte ab¬

leisten zu dürfen, wird erst dann ertheilt, wenn sie Promotion und Staatsprüfung absolvirt haben.
3. Da jeder zum einjährigen Dienst berechtigte Freiwillige einen Ausstand zum Antritt des

Dienstes bis zum 1. Octobcr des Kalenderjahrs, in welchem er das 23. Lebensjahr vollendet, erhält,
so bedarf es des "Nachweises der absoluirtcn Promotion und Staatsprüfungen erst zu diesem Termine.

ß. 173. Der einjährig freiwillige Dienst als Pharmaceut.
1. Iuuge Pharmaceuten, welche ihrer Militairdicnstpflicht unter den den einjährig Freiwilligen

gestellten Bedingungen in einem Militair-Lazarcth genügen wollen, haben den allgemeinen Bestimmungen
gemäß die Berechtigung znm einjährigen Dienst nachzusuchen^)und die damit verbundenen Verpflich¬
tungen zu erfüllen, soweit im Nachstehenden nicht besondere Vorschriften für sie gegeben sind.

2. Die Erlaubniß, ihre Dienstpflicht statt mit der Waffe, als einjährig freiwillige Pharma¬
ceuten in einer Militair-Apotheke ableisten zu dürfen, wird erst dann ertheilt, wenn nachgewiesenist,
daß der Betreffende die landcsgcsctzlichcnStaatsprüfungen absolvirt hat.

^>
Anlage 1.

Auszug aus den Bestimmungen über das Verfahren mit den Studirenden der evangelischenuud katho¬
lische« Theologie, bezw. mit den katholischen Pricsteramts - Ccmdidaten in Bezug aus die Ableistung

ihrer Militairdienstpflicht, gültig bis zum Schluß des Jahres 1869.
Den Theologen ist in Rücksicht auf die durch den Mangel an Predigt- und Priestcr-Amts-

Candidaten entstehenden Verlegenheiten für die Kirchenvcrwaltung eine bedingte Befreiung von der
Erfüllung der Militairpfticht gewährt.

*) Wer die Berechtigung nicht hat, als cinjiihrig Freiwilliger zu dienen, kann auch nicht als freiwilliger
Miliillir.Phllrmnceitt angenommen werden, selbst wenn er die acl ^ gestellten Bedingungen erfüllt.

»
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Dieselben werden bis zum 1. April des Kalenderjahrs, in welchem sie das 26. Lebensjahr
vollenden, von der Einstellung zum Militärdienst vorläufig zurückgestellt; demnächst werden diejenigen
evangelischen Theologen, welche bis dahin die Prüfung pro liosntia «nrioionanäi bestanden
haben uud uuter die Zahl der zum Predigen berechtigtenEnndidatcn aufgenommen worden sind, bezw.
diejenigen katholischen Theologen, welche bis dahin die Subdiaconntsweihe empfangen haben, gänzlich
von der Militairdienstpflicht befreit.

Diejenigen evangelischen Theologen, welche die beregtc Prüfnng nicht bestanden, bezw. die¬
jenigen katholischenTheologen, welche die Eubdiaconatsweihe nicht empfangen haben, werden der oben
gedachten Vergünstigung für verlustig erklärt und nachträglich zur Erfüllung ihrer Militairdienst¬
pflicht herangezogen.

L. OljroniK.
1. Das Schuljahr wurde am 21. April 1868 eröffnet.
2. Den 21. bis 23. December fand die öffentliche Prüfung der vier oberen Classen,

sowie in hergebrachter Weise der Weihnachtsactus statt.
3. Die beiden Parallelclasscn von Quarta und Tertia gehen nach einer Bestimmung

des Königl. Provinzial-Schul-Collegiums vom 30. September 1868 diese Ostern ein, da
die Stadt Aurich die gewünschte Beisteuer für Unterhaltung und Erweiterung des Real¬
unterrichts nicht glaubte gewähren zu können. Für den Ausfall jener Lectionen ist einiger
Ersatz dadurch geboten, daß von Ostern 1869 an 2 Stunden Englisch in Tertia und zwei
Stunden Naturgeschichte in Quarta neu eingeführt werden sollen.

4. Der Gymnasiallehrer Gelshorn erhielt von den vorgesetzten Behörden die Er¬
laubniß, in den Monaten Februar und März an dem Unterrichte der Central-Turnanstalt
in Berlin Theil zu nehmen, um sich im Turnen weiter auszubilden. Während seiner Ab¬
wesenheit vicarierten für ihn die College«. .

5. Der hiesige naturwiffcnschaftliche Lcsevcrcin hat die Güte gehabt, seine schöne
Sammlung von Büchern und Zeitschriften der Bibliothek des Gymnasiums unter der Be¬
dingung als Eigenthum zu überweisen, daß den Mitgliedern des Vereins die Benutzung
derselben auch fernerhin zustehe. Im Namen der Schule spreche ich noch einmal öffentlich
den gebührenden Dank für jene Freundlichkeit aus.

6. Der Collaborator Aschenbach erhielt Michaelis einen halbjährigen Urlaub für
Herstellung seiner Gesundheit und als sein Stellvertreter trat ein der Schulamtscandidat
Th. Stisser, bis dahin Hauslehrer im Lüncburgschen. Leider ist Aschenbach der tücki¬
schen Krankheit, mit der er so lange tapfer gerungen, am 19. Februar d. I. in Ilfeld
unterlegen. Wir verlieren an ihm einen Lehrer, der sich ebenso durch wackeren rechtlichen
Sinn, als durch Tüchtigkeit und Geschicklichkeit auszeichnete, und der dem Gymnasium, an
das er Ostern 1862 versetzt wurde, mit der seltensten Aufopferung diente.

l
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0. Statistische Uebersicht.
1. Zu Ostern 1868 bestand die Reifeprüfung:

Uvo H bischer aus Aurich, geboren den 29. September 1847. Studium: Philologie.
Zwei Schüler waren vor der mündlichen Reifeprüfung wieder zurückgetreten und ein Schüler
bestand die Prüfung nicht.

2. Die Zahl der Schüler betrug im Januar 1869:
Einheimische Auswärtige Summa

Prima 9 12 21
Sccunda 7 10 17
Tertia 17 (6 Realisten) 16 (2 Realisten) 33
Quarta 8 (1 Realist) 15 (3 Realisten) 23
Quinta 29 9 38
Serta 2? 9 36
Vorschule 29 4 .?.'!

201.
3. Während des Schuljahres wurden neu aufgenommen 46 Schüler,. Es verließen

dagegen die Anstalt seit der Eröffnung des Schuljahres 31 Schüler, wobei die Abiturienten,
welche jetzt abzugehen beabsichtigen, noch nicht mitgerechnet werden konnten.

4. Unterrichtsmittel und Sammlungen:

I. Schulbibliothek.
a. Antiquarisch erwürben: Oppcrmann, zur Geschichte des Königreichs Hannover.

2 Thle. — Dahlmann, Geschichte Dänemarks. 2 Thle. — 8allu8tii oziei-a, c^ua« Luxei-snut,
oäiä. IQ-it?. 2 vol. — Lange's vermischte Schriften und Reden. — Niebuhr, kleine histor.
und Philolog. Schriften, 2 Thle. — Volckmar, Auswahl der Minnesänger.

1». Neu angeschafft: Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, 1868. —
Zeitschrift für das Gymnasialwcsen, 1868. — Archiv für das Studium der neueren Sprachen
und Literaturen, 1868. — Gruncrt. Archiv der Mathematik u. Physik. Bd. 48. Gelzer,
protestantische Monatsblätter, 1868. — Schmid, Encyklopädie des Erziehungs- und Unter-
richtswcsens, Heft 61—66. — Höpfner und Zacher, Zeitschrift für deutsche Philologie. Bd. I.,
Heft 1 u. 2. — Stiehl, Centralblatt für die gesammte Unterrichtsverwaltung in Preußen,
1868. — Wiese, Verordnungen und Gesetze u. s. w. Th. II. Berlin 1868. — Becker und
Marquardt, Handbuch der röm. Alterthümer. IV. u. V. — Dunckcr, Geschichte des Alter¬
thums. 3. Aufl. 4 Bde. — Herder's sämmtliche Werke zur Religion u. Theologie. 12 Thle.
— Hollenberg, zur Religion und Cultur. — I. und W. Grimm, deutsches Wörterbuch. V.
Lief. 7. 8. — O. v. Gerlach, Bibelwerk. 6 Bde. — Caspari, Geistliches und Weltliches. —
Düntzer, Schiller's lyrische Gedichte. 3 Bde. -^ Oratoi-eL ^,tt,ici, i-yc. Laitoi-uL et ßanp-

.^>
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pinF. — l'ritüsoke, IKsooi-itl I6^IIil>.. Th. I. — Zcller, Philosophie der Griechen. III.
1 u. 2. — 'Walter ßoott, tds ^»otztioal -vrock«. 2 Thle. — Werner, pädagogische Vor¬
träge und Abhandlungen. — v. Rappard, Karte von Palästina.

c Dankbar erwähnen wir folgende Geschenke: I) Von Sr. Majestät dem Könige
Wilhelm: Eich, Gedenkblätter zur Erinnerung an die Enthüllungsfeier des Luther-Denk¬
mals zu Worms. — 2) Von Sr. Majestät dem Könige Georg V.: Händel's Werke. Lie¬
ferung 26. — 3) Vom Curatorium des Königl. Preuß. Staatsanzeigers: Aus dem König!.
Preuß. Staatsanzeiger, 1867. 2. Jahrg. — 4) Durch das Provinzial-Schul-Collegium:
Foß, Zeitschrift für preuß. Geschichte und Landeskunde. — Zeitschrift des historischen Ver¬
eins für Niedersachsen. Jahrg. 1867. — Die Programme der Gymnasien in den Staaten
des Norddeutschen Bundes. 1868. — Festprogramme der Universität Bonn. 1868. — Pro¬
gramme der österreichschen und würtembergschen Gymnasien. — 5) Von der Reimcr'schen
Verlagshandlung: Adami's Schulatlas. 4. Aufl. — Albr. v. Roon, Anfangsgründe der
Erd- uud Völkerkunde. — Verger, gricch. Grammatik. 4. Aufl. — 6) Von der Lindauer-
schen Buchhandlung: Halm, Elementarbuch der griechischen Syntax. 1 u. 2. 6. Aufl. —
Halm, Elementarbuch der griechischen Etymologie. 1 u. 2. 8. Aufl. — 7) Von der Buchner-
schen Buchhandlung: Engelmann, Formenlehre des attischen Dialekts. 3 Aufl. — 8) Von
der Gerstenberg'schen Buchhandlung in Hildcsheim: Titz, 25 christliche Lieder. — 9) Von
Herrn Geometer Eonring in Schott bei Marienhafe: Adler, Beschreibung der Stadt Rom.
— Moritz, Anthusa, Rom's Alterthümer. — 8allu8tii opsi-a. Lrit. ?ar. 1744. — Velleji
l?at,6i'orlli Iristoria lioruÄna. 1746. — ^rlvsnali« satiras. I^nt. ?8,r. 1747. — VirAllii
o^erll. I.nt. ?ai-. 1745. 3 Thle. — 10) Von der Reifeprüfungs-Cassc: riiilolozuL. 1867,
Bd. 26. Heft 2 u. 4. 1868, Bd. 27, Heft 1 u. 2. — 11) Vom Director Volckmar: Guthe,
Lehrbuch der Geographie. 1868. — Ninolc>vit2, Zorilxid^ Nlscti-a, übersetzt. — Ninnoii
I^Iieis 0llt«.vin8. — 12) Von dem Secundaner Frerichs i Photographie des Julius Cäsar.
— 13) Vom Professor Reuter in Breslau: Rede zur Feier des 100jährigen Geburtstages
F. Schleiermacher's. — 14) Von N. N.: Missiunsgeschichtenin Heften: Grönland. — Ceylon.
— Der rothe Mann. — Piper, evangelisches Jahrbuch. 1869. — 15) Vom Kollaborator
Aschcnbach: Proben griechischer Handschriften.

I«. Schülerbibliothek.
a. Antiquarisch erworben: Overbeck, Pompeji in seinen Alterthümern, Gebäuden

u. s. w. 2 Bde. — Tchwenck, Mythologie der Griechen, Römer, Aegypter, Semiten, Perser,
Germanen und Slaven. 7 Thle.

d. Neu angeschafft: Ti-sds, ^ntidardai-u». 4. Aufl. — Lübter, Vorhalle zum aka¬
demischen Studium. — Seibert, deutsche Abende. — Teibert, Griechenthum und Christen¬
thum. — Alb. Richter, deutsche Heldensagen. 2 Thle. — Düntzer, Göthe's Faust. — Klei-
nert, Augustin u. Göthe's Faust. — Kleinert, Schillers religiöse Bedeutung. — Fr. Rückert's
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poetische Werke. 11 Lief. — Valentiner, das heilige Land. — Bartholomäus, die Provinz
Hannover. 1868. — Willms, Ostfriesland wie es denkt und spricht. — Schulz, Maria
Kcmnitz (Zirksena) Rittberg. — Freytag, Bilder aus der deutschen Vergangenheit. 4 Bde.
— Häusser's Geschichte der französischen Revolution. Herausg. von Oncken. — Perthes,
politische Zustände und Personen in Deutschland zur Zeit der französischen Revolution.
— Lebensbilder, geschichtliche und culturgeschichtlichc.Hannover 1868. — Eysell, Johanna
d'Arc. Ihre Jugend, Thaten, Leiden u. s. w. Regensburg 1864. — Chr. Schmid, Briefe
und Tageblätter. Zur Feier seines hundertjährigen Geburtstages. Herausg. von Werker.
— Meiivale. Geschichte der Römer unter dem Kaiserthume. I. II. 1 u. 2. — Livingstone,
der Missionar II. Neueste Forschungen u. s. w. — Carriere, die Kunst im Zusammenhange
mit der Culturentwickelung u. s. w. I. II. III. 1. u. 2. — Vortrüge für das gebildete
Publikum. 4. Samml. 1868. — Zollmann, Bibel u. Natur. — Walter Scott: 1) Ivanhoe
(übers, von Susemihl), 2) Talisman (übers, von Sauerwein), 3) Der Alterthümler (übers,
von, Oclckers). — Wiener, Die Pfarrerstochter von Worms. Eine Geschichte aus den
Schreckenstagen der Stadt Worms. Berlin 1868. — Hebel's ausgewählte Erzählungen.
— v. Horn: 1) Nothpfennig, 2) Der. Finger Gottes, 3) Hand in Hand, 4) Lehrgeld oder
Meister Conrads Erfahrungen. — Glaubrecht: 1) Ein böses Jahr, 2) Anna, die Blutegel-
Händlerin, 3) Fluch und Segen, A) Der Kalendermann von Veitsbcrg, 5) Die Goldmühle,
6) Das Volt und seine Treiber* — Schillingsbücher: 1) Mutterliebe, 2) Von einem Knaben
in Thüringen, 3) Peter Nissen, der reiche Bauer, 4) Marthci, die Stiefmutter. — Dalton, der
Verlorne Sohn. — Cmil Fromme!, Aus einem Kcllncrleben. — Harms, goldene Aepfel in
silbernen Schalen. — Caspari, Erzählungen für das deutsche Volk. — Grimm, Kinder- und
Hausmärchcn. — Kreyhig, französische National-Literatur.

o. Geschenkt: 1) Vom Director Volckmar: Aesop's Leben und Fabeln. Franks. 1868.
— 2) Von dem Primaner Kriegsmann: Volgcr's Leitfaden der hannovcrschen und braun-
schweigschen Geschichte. — Lenz, Mythologie. — 3) Von N. N.: Gustav Iahn, Flick- und
Stückwerk. — Lehrreiche Erzählungen für Jung und Alt. — Das Leben des Obersten Gar¬
dinier von Schubert. — Wahres und Erlebtes. — Die Heimkehr des Matrosen. — Weih¬
nachtsbüchlein. — Christliche Erzählungen. — Luther's Leben. — Boehme, Thucydidcs. Für
den Schulgebrauch erklärt. 2 Thle. — Sallust. Für den Schulgebrauch erklärt von Jacobs.

lll. Für das physikalische Eabinet ist angeschafft: ein kleines Modell zu einem
Flaschenzuge.

llV. Für die naturhistorische Sammlung ist angeschafft: ein Iwergfalk, eine
Moorcule, eine Waldeulc, ein Grünspecht, ein Goldregcnpfcifer.

Dankbar zu erwähnen sind folgende Geschenke: 1) von Herrn Apotheker Meyer in
Aurich ein Bussard, 2) von dem Primaner Bcgemcmn ein Elen- und ein Rennthiergcweih,
3) von dem Primaner Klausner ein großer Flaschenzug und ein Keppler'sches Gestell, 4) von
dem Quintaner van Nuus zwei ausgestopfte Vögel mit Kasten.
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V. Schulbücher I8S9/70.
Prima. 1) Religion: Hollcnberg, Hülfsbuch für den evangelischen Religions-

unterricht. Griechisches nenes Testament. 2) Lateinisch: Zumpt's größere Grammatik.
Kühner's Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deutschen in's Lateinische. 3. Abth. Ois.
äs otNcii«. Oio. ur. pro 8sxtio. I^siti IliLtsi-. Hoi-atiu«. 3) Griechisch: Kurzge¬
faßte Schulgrammatik von Kühner. Rost und Wüstemann, Anleitung zum Uebersetzen in's
Griechische. Thl. 2. Nnriznäis "LassKas (sä. 8st>Öns). vs!N08tb.sii68, Olynthische und
Philippische Reden (sä. MsstsririÄuli). I1ia8. 1i>us^äiäs8. 4) Hebräisch: Bibel.
Gesenius' Grammatik. 5) Französisch: Knebel's Grammatik, vssokr^, lioms au,
8is«1s ä'^.u^n8ts (Auszug von Böckel). 2aii-s z>. Voltaii-s. I^s Ä8 äs Orom^sll ^>.
8srids. Probst's Uebungsbuch. 2. Th. 6) Englisch: Nasaula^, Hi8tor^ sts. I.
7) Geschichte und Geographie: Dietsch, Grundriß der allgemeinen Geschichte. Th. 2
u. 3. Atlas der alten und neuen Welt. Daniel, Lehrbuch der Geographie. 8) Mathe¬
matik: Algebra, Planimetrie II. und ebene Trigonometrie von Helmes. Vega's Loga¬
rithmen (Hülsse oder Bremiker). 9) Physik: Koppe's Physik.

Sccunda. 1) Religion, wie in Prima. 2) Deutsch: Mittelhochdeutsches Lese¬
buch von Schädel und Kohlrausch. 3) Lateinisch: Kühner's kurzgefaßte Schulgrammatik.
Kühner's Anleitung zum Uebersetzen :c. 1. u. 2. Abth. Ois. äs 8snsswts. <üis. or. z>io
Nilons. I^ivirl8. 8a11u8tiu8. Vir^iliu8. kosmatiu, lat. sä. Vololcmar. A) Griechisch:
Kühner's kurzgefaßte Schulgrammatik. Rost und Wüstcmann, Anleitung zum Uebcrsetzen.
Th. 2. Hsroäot. <ü^i-s8toiuatb.i3, XsnopiioQtsll sä. vitturt. Odyssee. 5) Hebräisch:
Gesenius'Lesebuch und Grammatik. 6) Französisch: Knebel's Grammatik. Fränkel's An¬
thologie. 2. Cursus. Nxtrg.it äs 1'b.i8toiis äs8 <3ironäiri8 z>lli' I^amartins. ^iian^s
1?. Liss. I.L8 äsux ?I>iIU>srt ri. ?isl>,i-ä. 7) Englisch: ßkstsii-dook von ^VaLii.
^rvin^. Fölsing's Lehrbuch I. 8) Geschichte und Geographie: Dietsch, Grundriß
der allgemeinen Geschichte. Th. 1. Atlas der alten und neuen Welt. Daniel, Lehrbuch der
Geographie. 9) Mathematik: Helmes, Planimetrie II. und Algebra. 10) Physik:
Koppe's Physik.

- Tertia. 1) Religion: Hülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht in den
unteren und mittleren Classen höherer Lehranstalten von Lüttgert. Bielefeld 1868. Landes¬
katechismus. Bibel. 2) Deutsch: Deutsches Lesebuch für Gymnasien :c. von Hopf und
Paulsieck. Abth. für Tertia. Berlin 1867. Volckmar's Sammlung von Gedichten. 3) La¬
teinisch: Kühner's kurzgefaßte Schulgrammatik. Ostermann, Vocabularium für Tertia.
F. Schultz, Aufgabensammlung zur Einübung der Lateinischen Syntax. Paderborn bei
Schöningh. <üas8ari8 bsll. Oall. Oviä von Fcldbausch. 4) Griechisch: Kühner's kurz¬
gefaßte Schulgrammatik. Rost und Wüstemann Thl. 1. XsnoxK. H,nadÄ8i8. Odyssee.
5) Französisch: Plötz' Schulgrammatik. Bertram's grammat. Uebungsbuch II. u. III.
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Lüdecking's französisches Lesebuch II. 6) Englisch: W, Gesenius, Lehrbuch für den ersten
Unterricht m der englischen Sprache. Englische Chrestomathie von K. Gräser, Altenburg
1868. ?) Geschichte und Geographie: W. Pütz, Grundriß der deutschen Geschichte.
Dietsch, Grundriß der brandenburgisch-preußischen Geschichte. Daniel's Lehrbuch der Geo¬
graphie. Atlas. 8) Mathematik: Helmes, Arithmetik und Planimetrie I. 9) Natur¬
kunde: Leunis, Botanik und Zoologie.

Quarta. I) Religion: Lüttgert's Hülfsbuch. Landeskatechismus und Bibel.
2) Deutsch: Deutsches Lesebuch von Hops und Paulsieck. Abth. für Quarta. Regeln und
Wörterverzeichnis für deutsche Rechtschreibung, Clausthal. 3) Lateinisch: Kühner's kurz¬
gefaßte Schulgrammatik. Latein. Ucbungsbuch von Fr. Spieß für Quarta. Der kleine
Livius von Weller. ?Ka6äri tabulae. 4) Griechisch: Kühner's kurzgefaßte Schul¬
grammatik. Schmidt - Wensch, Elementarbuch :c. Rost und Wüstemann, Anleitung :c.
5) Französisch: Plötz' Schul-Grammatik. Bertram's gramm. Uebungsbuch I. u. II.
Lüdecking's französisches Lesebuch I. 0) Geschichte und Geographie: A. Schäfer,
historische Tabellen. Daniel's Lehrbuch :c. Atlas. ?) Mathematik: Helmes, Arithmetik
und Planimetrie I. Krancke II. 8) Naturgeschichte: Wessel, Flora von Ostfriesland.
Leunis, Schulnaturgeschichte I. 9) Singen: Liedcrkranz II.

Quinta. 1) Religion: Lüttgert's Hülfsbuch. 2) Deutsch: Deutsches Lesebuch
von Hopf :c. Abth. für Quinta. Regeln :c. für deutsche Rechtschreibung. 3) Lateinisch:
Kühner's kurzgefaßte Schulgrammatik. Weller's 'lateinisches Lesebuch für Anfänger (aus
Hcrodot). Fr. Spieß, lateinisches Uebungsbuch für Quinta. 4) Französisch, Plötz'
Elementarbuch der französischen Sprache. 5) Geographie: Daniel's Leitfaden. Atlas.
6) Rechnen: Kranke II. 7) Singen: Licderkranz II.

Sexta. 1) Religion: Lüttgert's Hülfsbuch. 2) Deutsch: Deutsches Lesebuch von
Hopf:c. Abth. sin Sezta. Iütting's Uebungsbuch II. 3) Lateinisch: Kühner's kurgef.
Schulgrammatik. Fr. Spieß, Uebungsbuch für Sezta. 4) Geographie: Daniel's Leit¬
faden. 5) Rechnen: Krancke I. u. II. 6) Singen: Liederkranz I.

Vorschule. I) Religion: Biblische Geschichten von Berthelt, Jäkel :c. Mit den
Bibelsprüchen. Leipzig. Luther's kleiner Katechismus (von Schüren), Osnabrück bei Kiß-
ling. 2) Deutsch: Deutsches Lesebuch von Hopf :c. Abth. für Septima. Iütting's
Uebungsbuch I. 3) Rechnen: Krancke I.

Außerdem Bibel in I. und II. Lutherisches Gesangbuch in allen Classen. Melodien
dazu für die Singstunden. — In Singclasse I.: Wessel, 60 Männergesänge. In Sing-
classe II.: Liederkranz II.

Empfohlen wird für die neuere Geographie der Schulatlas von Stieler, für die alte
der von Kiepert.



18

v. Schulfeierlichkeiten.
Oeffentliche Prüfung.

Donnerstag den 18. März, Vormittag.

Vorschule.

Sexta.

Quinta.

9
9'/-
9'/-11.

9'/2-
9'/4.

Rechnen. Folkers.

Religion. Folkers.
Singen. Wcsscl.
Deutsch. — Lesen. —

Nachmittag.
Religion. Nessel.
Latein. Stisser,
Lesen. — Rechnen. — Dcclamicren. Wesse!

Freitag den 19. März, Vormittag,
9 — 9'/4. Geographie. Funck.
9«/4—10V4. Latein. Erbrich.

I0V4—11'/4- Französisch. Funck.
IIV4—12. Naturgeschickte. We<

2 - 2^2.
2'/- 3.
3 — T.

'el.

Nachmittags 3 Uhr.

Acrus.

Gesa.ng. Luth. Gesangbuch M. 19, u.
Primaner Begemanu:
l2ccundaner Funck:

Vierstimmiger Gesaug.
Abiturient Alting:
Secuudaner Kunstreich:

Vierstimmiger Gesang.
Abiturient Stolze:
Secundancr Rautenberg:

Vierstimmiger Gesaug.
Abiturient von Garssen:
Tecuudaner Stromer:

Entlassung der Abi
Gesang. Luth. Gesangbuch ^Vo, 581, v

1—3.
Deutsche Rede.
Declamaiion.

Lateinische Rede.
Dcclaination.

Französische Rede.
Dcclaination.

Deutsche Rede.
Dcclaination.

turieutcn.
1—5.

Austheilung der Zeugnisse und Ankündigung der Versetzungen in den einzelnen
Classenlocalcn.

Das neue Schuljahr begiunt am 6. April. Morgens 8 Uhr. Die Anmeldung zur
Aufnahme in das Gymnasium'und die Prüfung der Angemeldeten findet Montag den
5. April, Morgens von 10 Uhr an, im Gymnasium statt.

Aurich, 'den 7. März 1869.
C. H. Volckmar.

Druck um, v. W. H. Tapper H Sohn in Aorich.
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